
Filmvorführung

Dokumentarfilm, Spanien, 2016, 72 Min.
Reg. Miguel Ángel Rosales
Orig. Spanisch und Portugiesisch mit englischen Untertiteln

Der Film Gurumbé setzt sich mit der Geschichte der Sklaverei auf der Iberischen Halbinsel
auseinander und legt dabei einen Fokus auf den möglichen Einfluss afrikanischer Musik auf den
Flamenco. Mit seinem transkulturellen Blick möchte der Film das Erbe von Afroandalusier:innen
in Spanien aufspüren. Darüber hinaus konfrontiert der Dokumentarfilm die Öffentlichkeit mit
Themen wie die Präsenz von Sklav:innen in Spanien bis ins 19. Jahrhundert und die Rolle
Spaniens im transatlantischen Sklavenhandel. So leistet er auf kreative Weise einen Impuls zur
kritischen Diskussion der Sklaverei in der spanischen Erinnerungskultur.

Nach dem Film wird es die Möglichkeit zum Austausch geben.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!
Kontakt: Jaime Cárdenas Isasi (jcarden@uni-goettingen.de)
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